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Geschäftsordnung für die Kommunale Konferenz Alter und Pflege der Stadt 

Wuppertal 

verabschiedet am … gültig ab 01.01.2027 

 

§1 

Gründung einer Konferenz Alter und Pflege 

Die Kommunale Konferenz Alter und Pflege wird auf der Grundlage des § 8 des Alten- und Pflegege-

setzes Nordrhein-Westfalen – APG NRW – eingerichtet.  

 

§ 2  

Ziel 

(1) Ziel der Kommunalen Konferenz Alter und Pflege ist es, die Kooperation und Mitwirkung aller in 

der Stadt Wuppertal im Pflegebereich tätigen Pflegeeinrichtungen, Pflegekassen und sonstigen 

Kostenträger, Medizinischen Dienste, der Betroffenen und der Kommune zu gewährleisten und zu 

fördern, um eine leistungsfähige, ortsnahe und aufeinander abgestimmte ambulante, teilstatio-

näre und stationäre pflegerische Versorgung der Bevölkerung in Wuppertal sicherzustellen und 

weiterzuentwickeln.  

(2) Darüber hinaus ist es Ziel der Konferenz, bei der Sicherung eines würdevollen, inklusiven und 

selbstbestimmten Lebens im Alter in der Stadt Wuppertal mitzuwirken. 

(3) Die Kommunale Konferenz für Alter und Pflege bekennt sich ausdrücklich zur Trägervielfalt als 

Leitmerkmal der Angebotsstrukturen in den Feldern Alter und Pflege. 

 

§ 3 

Aufgaben 

(1) Die Konferenz wirkt mit bei der Sicherung und Weiterentwicklung der örtlichen Angebote. Hierzu 

gehören insbesondere: 

1. die Mitwirkung an der kommunalen Alten- und Pflegeplanung, 

2. die Mitwirkung an der Schaffung von altengerechten Quartiersstrukturen insbesondere unter 

Einbeziehung neuer Wohn- und Pflegeformen, 

3. die Beratung stadtübergreifender Gestaltungsnotwendigkeiten im Zusammenwirken mit den 

angrenzenden Kommunen, 

4. die Mitwirkung beim Aufbau integrierter Unterstützungs-, Entlastungs- und Vernetzungs-

strukturen für pflegende Angehörige, 

5. die Beteiligung der Gruppen nach § 3 Absatz 1 APG NRW an Fragen der zukünftigen Sicherung 

der Pflege in den Kommunen, 

6. die Unterstützung der örtlichen Aufgabenkoordination, insbesondere im Bereich der Bera-

tung und des Fallmanagements und 

7. die Beratung von Investitionsvorhaben bei teil- und vollstationären Pflegeeinrichtung und, so-

weit die Kommune nicht von der Möglichkeit des § 11 Absatz 7 APG NRW Gebrauch macht, 

einer diesbezüglichen Bedarfseinschätzung.  

8. Die Jahresberichte der WTG-Behörde sind regelmäßig in die Beratungen mit einzubeziehen. 
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§ 4 

Zusammensetzung 

(1) Die Kommunale Konferenz Alter und Pflege der Stadt Wuppertal setzt sich aus folgenden Mitglie-

dern zusammen: 

Vorsitz Dezernent*in des Geschäftsbereiches 
Soziales. Jugend, Schule und Integration 

Stadt Wuppertal Leitung des Sozialamtes 

 Abteilungsleitung Sozialplanung, Bera-
tung und Qualitätssicherung 

 WTG-Behörde 

 Alten- und Pflegeplanung 

 Abteilungsleitung soziale Dienste Sozial-
amt 

 Pflegeberatung 

 Stabsstelle Gleichstellungsstelle und An-
tidiskriminierung 

 Vertretung des Gesundheitsamtes 

Ratsfraktionen je ein Mitglied als Vertretung der im Rat 
der Stadt Wuppertal vertretenen Frakti-
onen 

Örtliche Pflegekassen 4 Mitglieder 

 2 Mitglieder der medizinischen Dienste 

Landschaftsverband Rheinland 1 Mitglied 

Kassenärztliche Vereinigung 1 Mitglied 

Ärztekammer 1 Mitglied 

Apothekenkammer 1 Mitglied 

Arbeitsgemeinschaft der freien Wohlfahrtspflege 1 Mitglied 

Wuppertaler Krankenhäuser 3 Mitglieder 

Vertretungen der Wuppertaler Selbsthilfegruppen 
und Interessenvertretungen von pflegebedürftigen 
Menschen 

3 Mitglieder 

Seniorenbeirat 1 Mitglied 

Beirat der Menschen mit Behinderung 1 Mitglied 

Ausschuss für Chancengleichheit und Integration 1 Mitglied 

Vertretung der Beiräte der Nutzerinnen und Nut-
zer/Vertrauenspersonen der Wuppertaler Pflege-
heime 

2 Mitglieder 

Vertretung der Träger/Anbieter von stationären und 
teilstationären Pflegeeinrichtungen in der Stadt 
Wuppertal  

4 Mitglieder 

Vertretung der Träger/Anbieter von ambulanten Pfle-
gediensten in der Stadt Wuppertal 

4 Mitglieder 

Vertretungen der palliativen Angebote / Sterbebe-
gleitung 

1 Mitglied 

Regionalbüro Alter, Pflege und Demenz 1 Mitglied 

Compass Pflegeberatung  1 Mitglied 

Wohnberatung 1 Mitglied 

Vertretung der Wuppertaler Wohnungswirtschaft 2 Mitglied 
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(2) Die Mitglieder müssen gegenüber der Geschäftsführung der Kommunalen Konferenz Alter und 

Pflege von den sie entsendenden Organisationen und Verbänden schriftlich benannt werden. Für 

jedes Mitglied ist mindestens eine Stellvertretung zu benennen. Die Mitglieder sind für die zeitge-

rechte Weiterleitung der Empfehlungen und Informationen verantwortlich. 

 

(3) Weitere Mitglieder als Vertretung neuer Träger von Pflegediensten und -einrichtungen in der Stadt 

Wuppertal können auf Antrag mit einer Begründung zur Konferenz zugelassen werden. Der Antrag 

auf Zulassung ist schriftlich an die Geschäftsführung der Konferenz zu richten.  Über die Zulassung 

wird in der Konferenz für Alter und Pflege entschieden. Diese kann auch zeitlich befristet sein. 

 

(4) Zu den Sitzungen können weitere beratende Teilnehmende, insbesondere aus gesellschaftlichen 

Gruppen und der Wissenschaft sowie des überörtlichen Sozialhilfeträgers, hinzugezogen werden. 

 

(5) Zusammenschlüsse von mehreren Mitgliedern der Konferenz zu Interessengruppen mit dem Ziel, 

nur eine*n Vertreter*in dieser Gruppe für die Konferenz zu nominieren, sind möglich und im Inte-

resse der Vereinfachung der Entscheidungsfindung erwünscht. 

 

(6) Die Mitglieder sowie deren Stellvertretung können von der entsendenden Stelle abberufen wer-

den. Die Abberufung ist der Geschäftsführung unter gleichzeitiger Benennung eines neuen Mit-

glieds mitzuteilen. 

 

(7) Die Mitglieder und stellvertretenden Mitglieder werden für die Dauer der Wahlzeit des Rates be-

nannt.  

 

§ 5 

Vorsitz und Geschäftsführung 

(1) Vorsitzende*r der Kommunalen Konferenz Alter und Pflege ist der/die Dezernent*in des Ge-

schäftsbereiches Soziales. Jugend, Schule und Integration der Stadt Wuppertal. Der/die Vorsit-

zende übernimmt die Moderation der Konferenz. 

 

(2) Den stellvertretenden Vorsitz übernimmt die Leitung des Sozialamtes der Stadt Wuppertal. 

 

(3) Die Geschäftsführung der Kommunalen Konferenz Alter und Pflege wird vom Sozialamt der Stadt 

Wuppertal wahrgenommen. Diese ist der Leitung der Abteilung Sozialplanung, Beratung und 

Qualitätssicherung unterstellt.  

Zu den Aufgaben der Geschäftsführung gehören insbesondere: 

1. die Vor- und Nachbereitung der Sitzungen in Abstimmung mit dem/der Vorsitzenden, 

2. die Abstimmung der Tagesordnung, 

3. das Erstellen und Versenden der Einladungen, 

4. die Organisation der Sitzungen, 

5. die Schriftführung und 

6. Öffentlichkeitsarbeit. 

 

(4) Die Mitglieder der Kommunalen Konferenz Alter und Pflege stellen der geschäftsführenden Stelle 

auf Anfrage die zur Vorbereitung der Sitzungsthemen und zur Durchführung der Beschlüsse 
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erforderlichen Informationen zur Verfügung.  

 

§ 6 

Einladung 

(1) Der/Die Vorsitzende legt Ort, Zeit und die Tagesordnung der Sitzung fest. 

 

(2) Der Versand der Einladungen sowie sämtlicher weiterer Sitzungsunterlagen erfolgt grundsätzlich 

per E-Mail, auf Wunsch werden Unterlagen auch per Post versandt. Die Einladung muss den Mit-

gliedern der Kommunalen Konferenz Alter und Pflege mindestens sechs volle Kalendertage vor 

dem Sitzungstag zugehen. Beim Versand der Einladung per Post gilt dieses Erfordernis als erfüllt, 

wenn zwischen dem Tag der Absendung und dem Sitzungstag sieben Kalendertage liegen. 

 

(3) Vorschläge zur Tagesordnung für die nächstfolgende Sitzung sind in schriftlicher Form und recht-

zeitig – spätestens 14 voll Kalendertage vor der Sitzung – an die Geschäftsführung zu richten. Die 

Geschäftsführung sammelt Themenvorschläge in einem Themenspeicher. 

 

(4) Über die Zulassung von Vorschlägen zur Tagesordnung, die außerhalb der in Abs. 3 genannten Frist 

bei der Geschäftsführung für die folgende Sitzung eingehen, entscheide der/die Vorsitzende oder 

seine/ihre Stellvertretung. 

 

§ 7 

Sitzungsfähigkeit und Sitzungsteilnahme 

(1) Die Kommunale Konferenz Alter und Pflege tagt in der Regel zweimal jährlich. 

 

(2) Die Sitzungen sind öffentlich. Bei Bedarf wird durch Beschluss der Konferenz eine Nicht-Öffentlich-

keit für einzelne Tagesordnungspunkte hergestellt. 

 

(3) Die Mitglieder haben im Falle der Verhinderung ihre Vertretung und die Geschäftsführung recht-

zeitig zu benachrichtigen.  

 

§ 8 

Arbeitskreise 

(1) Die Kommunale Konferenz Alter und Pfleg kann zur Vorbereitung und Vertiefung einzelner, kon-

kreter Fragestellungen und Themen Arbeitskreise bilden. Die Ergebnisse der Arbeitskreise werden 

abschließend in der nächsten Sitzung beraten. Die Arbeitskreise werden von einem von der Kom-

munalen Konferenz Alter und Pflege dafür bestimmten Mitglied geleitet. 

 

§ 9 

Beschlüsse und Beschlussfähigkeit 

(1) Die Kommunale Konferenz Alter und Pflege ist ein auf Konsensfindung angelegtes Gremium, des-

sen Beschlüsse empfehlenden Charakter haben. Empfehlungen werden – soweit von den Mitglie-

dern der Kommunalen Konferenz Alter und Pflege im Einzelfall keine abweichende Regelung ver-

einbart wird – mit einfacher Mehrheit beschlossen. 
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(2) Die Konferenz ist beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte ihrer Mitglieder anwesend ist. Sie 

gilt als beschlussfähig, solange ihre Beschlussunfähigkeit nicht festgestellt ist.  

 

§ 10 

Niederschriften 

Die Niederschriften über die Sitzungen der Kommunalen Konferenz Alter und Pflege werden von der 

Geschäftsführung gefertigt. Die Niederschriften werden von dem/der Vorsitzenden oder seiner/ihrer 

Stellvertretung und dem/der Schriftführer*in unterzeichnet und nach Fertigstellung an die Mitglieder 

spätestens 14 Tage nach der Sitzung per E-Mail und auf Wunsch per Post versandt. 

Zweimal jährlich erfolgt eine Berichterstattung der Themen der Konferenz für Alter und Pflege im Aus-

schuss für Soziales, Gleichstellung und Inklusion durch den/die Vorsitzende*n.  

 

§ 11 

Entschädigung der Mitglieder 

Die Mitarbeit in der Kommunalen Konferenz Alter und Pflege ist ehrenamtlich. Es werden weder Sit-

zungsgelder noch Fahrtkostenerstattungen an die Mitglieder der Konferenz gezahlt.  

 

§ 12 

Inkrafttreten 

(1) Zunächst muss der Rat der Stadt Wuppertal die bisherige Gesundheits-, Alters- und Pflegekonfe-

renz auflösen und die Bildung der Konferenz für Alter und Pflege beschließen. Diese Geschäfts-

ordnung tritt nach diesem Beschluss am (01.01.2027) in Kraft. 

(2) Die Geschäftsordnung kann auf Empfehlung einer zwei Drittel-Mehrheit der Mitglieder mit Be-

schluss des Ausschusses für Soziales, Gleichstellung und Inklusion geändert werden. 

(3) Sofern Vorgaben des Gesetzgebers eine (redaktionelle) Änderung notwendig machen, ist diese 

im Rahmen der nächsten Sitzung der Konferenz für Alter und Pflege vorzulegen. 


